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Deutschland als ^Abnehmer und
Lieferant

1 Jni Warenverkehr Deutschlands mit den drei wichtigsten
s westeuropäischen Ländern ( England , Frankreich und Bel-
! gien ) überwog die deutsche Warenausfuhr vor dein Kriege
! sehr erheblich die Wareneinfuhr . Die deutsch - englische Han-
- deisbilanz war im Jahr 1913 im Vierteljahrsdurchschnitt

tun rund 140,5 Millionen Mark aktiv . Die entsprechenden
l Zählen für Frankreich und Belgien waren 51,5 und 41
I Millionen, d . h . Deutschland hat nach Frankreich um

51,5 Millionen , nach Belgien um 41 Millionen i ehr
ausgeführt als von dort eingeführt. Das Jahr 1925, wo

. Deutschland zum ersten Mat wieder freien Außenhandel
hatte, hat in bezug aus diese Länder einen völligen Um¬
schwung gebracht und den Aktivsaldo Deutschlands in einen

z starten Passivsaldo verwandelt ; die Einfuhr aus jenen
? Ländern nach Deutschland wurde erheblich größer als die
s deutsche Ausfhr dorthin. Im Warenverkehr mit Eng -
k Iand war die deutsche Ausfuhr 1925 um rund 40 Millio-
k nen Mark geringer als die Einfuhr aus England . Hierzu
; ist allerdings zu bemerken , daß ein erheblicher Teil der
i deutschen Wareneinfuhr des Jahrs 1925 nicht für unmittel-
z baren Verzehr oder (bei Rohstoffen ) für die unmittelbare

Verarbeitung , sondern für d -e Auffüllung der ein -
geschrumpften Vorräte bestimmt war .

Die Entwicklung des Warenaustauschs zwischen Deutsch¬
land und den genannten Ländern in den ersten dreioiertel
Jahren 1926 zeigt eine Annäherung an die Vorkriegsver-
hältuisse . Zn den ersten beiden Vierteljahren 1926 hat der

- deutsch - englische Warenverkehr im Vierteljahrsdurch¬
schnitt genau den gleichen Aktivsaldo für Deutschland ge¬
bracht wie im Jahr 1913, nämlich rund 141 Millionen

i Mark . Im dritten Vierteljahr 1926 stieg der Aktivsaldo auf
167 Millionen Mark im wesentlichen infolge der verstärkten

s deutschen Kohlenausfuhr nach dem vom Bergarbei -
j terstreik betroffenen Inselreich. Im Warenverkehr mit
> Frankreich senkte sich der Passivsaldo in den ersten drei¬

viertel Jahren 1926 wie folgt : er betrug im ersten Viertel-
'

jahr noch 21,6 Millionen, ging dann im zweiten Viertel¬
jahr auf 17,8 Millionen zurück und wies im dritten Viertel¬
jahr nur noch 0,5 Millionen Mark auf. Eine wichtige Rolle
hat hierbei natürlich die Festigung der französischen

^ Währung gespielt , die das Valutamonopol der französi -
s scheu Erzeugnisse auf dem inländischen Markt erschütterte .

Im deutsch - belgischen Warenverkehr belief sich der
t Aktivsaldo zugunsten Deutschlands im ersten Vierteljahr
i auf 32 Millionen Mark , im zweiten und dritten Viertel-
? jahr stellte sich ein Passivsaldo ein , und zwar in Höhe von
» 4 bzw . 21 Millionen Mark . Im Warenverkehr zwischen
k Deutschland und Spanien hatte das Jahr 1913 einen
S durchschnittlichen vierteljährlichen Passivsaldo zuungunsten
I Deutschlands in Höhe von 13,8 Millionen Mark auszu¬

weisen . Im Jahr 1925 ergab sich im Vierteljahrsdurchschnitt
ein Passivsaldo von 7,5 Millionen Mark. Unter der Herr¬
schaft des deutsch - spanischen Handelsvertrags hat das Jahr
1926 einen langsam ansteigenden Aktivsaldo für Deutschland
ergeben , nämlich im ersten Vierteljahr in Höhe von 4,4
Millionen, im zweiten Vierteljahr in höhe von 11,6 Mil¬
lionen und im dritten Vierteljahr in Höhe von 18,7 Millionen.

Aus der Reihe der sonstigen Nachbarländer, mit denen
Deutschland in einem lebhaften Warenaustauschs steht oder
stehen könnte, seien die Niederlande , die T s ch e ch o -
Slowakei und Polen erwähnt . Die deutschen
Warenlieferungen nach den Niederlanden sind zum erheb¬
lichen, aber zahlenmäßig nicht nachweisbaren Teil Durch -
g a n g s lieferungen. Dadurch ist es zu erklären, daß der
deutsch-niederländische Warenaustausch vor und nach dem
Krieg stets erheblich aktiv zugunsten Deutschlands gewesen
ist . In den letzten drei Jahren ist der Aktivsaldo im Viertel¬
jahrsdurchschnitt erheblich gestiegen . Er belief sich im Jahr

! 1924 auf 45,7 Millionen, im Jahre 1925 auf 61,4 Millionen
und im Jahr 1926 (die ersten drei Vierteljahre) sogar auf

j 150 Millionen Mark . Der deutsch - tschechische Waren¬
verkehr ergab im Jahr 1925 im Vierteljahrsdruchschnitt
einen Passivsaldo von 19,3 Millionen zu ungunsten Deutsch¬
lands . Im Jahr 1926 waren nur Aktivsalden zugunsten
Deutschlands zu verzeichnen , nämlich in dem ersten
Vierteljahr 45 Millionen, im zweiten Vierteljahr 24,8 Mil-

^ lionen und im dritten Vierteljahr 6,5 Millionen. Ob in de
Verminderung der Warenbezüge dieses Landes aus Deutsch¬
land ein Erfolg der nationalwirtschaftlichen Bestrebungen
des hobsburgischen Nachfolgestaats zum Ausdruck kommt,
oder ob es sich nur um zufällige Schwankungen handelt,
wird man erst nach einiger Zeit erkennen können . Im
Warenaustausch mit Polen hat Deutschland seit 1924
stets einen P ssivsaldo aufzuweisen . Die seit dem
Ausbruch des deutsch - polnischen Handelskriegs im Herbst
1925 gestörten wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern gestatten es nicht, eine Entwicklung nach dieser
oder jener Richtung sestzustellen.
^ Eine besondere Rolle unter großen Ländern.^mst

Tagesspiegel
Dr. Stresemann hat auch auf seine Schweizerreise ver¬

richtet.
Aus dem Memelland sind von den litauischen Behörden

mehrere deutsche Redakteure und andere Persönlichkeiten
ohne jeden Grund ausgewicsrn worden. Der deutsche Ge¬
sandte in Kowno hak dagegen Einspruch erhoben und Mi¬
nisterpräsident Professor W.Ddemaras hat zugesagt , die An¬
gelegenheit anläßlich seines demnächstigen Besuchs im Me-
melland zu untersuchen .

In Südflawien hak der bisherige Ministerpräsident llsu-
nowiksch unter vielen Schwierigkeiten ein neues Kabinett
gebildet .

Kriegsschiffe der Ve -einigken Staaten landeten in Puerto
Cabejas, der Hauptstadt der liberalen Aufständischen von
Ricaragua , Marinekruppen , die bereits in ein Gefecht mit
den liberalen Nicaragnakruppen verwickelt worden sein
sollen. Auf seiten der Aufständischen soll es mehrere Tote
gegeben haben .

3n Pancas Verde in Uruguay (Südamerika ) ist eine
Revolution ansgebrocheu . Die Garnison von San Pedrito
hat sich den Aufständischen «" geschlossen .

Venen Deutschland in wirrichaslucyen Beziehungen jreyr,
nehmen die Vereinigten Staaten ein . Es wäre
ein hoffnungsloses Unterfangen, wenn Deutschland versuchen
wollte , den erheblichen Passivsaldo in seinem Warenverkehr
mit dem großen überseeischen Reich in einen Aktivsaldo um¬
zuwandeln. Deutschland ist auf die amerikanischen Rohstoffe
unbedingt angewiesen und hat seinerseits nur beschränkte
Lieferungsmöglichkeiten nach den Vereinigten Staaten. Im
Jahr 1923 belief sich der Passivsaldo im deutsch - amerika¬
nischen Warenverkehr im Vierteljahrsdurchschnitt auf 249,4
Millionen Mark . Im Jahr 1925 erreichte der Passivsaldo
sogar eine Höbe von 399 Millionen Mark im Viertelst brs-
durchschnitt . Die ersten drei Vierteljahre des Jahrs 1926
wiesen Passivsalden von 173 Millionen, 152,7 und 178,7
Millionen Mark aus . Der deutsch russische Warenaus¬
tausch ist gegenüber der Vorkriegsz. it stark gesunken .

.Ei wird sich erst dann wieder richtw erhole ' , können , wenn
die wirtschaftspolitische Probiererei , die in dem Rätestaat
angestellt werden, einer gesunden , ruhigen wirtschaftlichen
Entwicklung Platz gemacht haben werden.

Die vorerwähnten Zahlen gestatten noch kein Urteil da¬
rüber , nach welcher Richtung Deutschland seine Ausfuhr be¬
sonders steigern kann , um dadurch eine aktive Handelsbilanz
zu erzielen und den zerrütteten Volkswohlstand wieder aus¬
zubauen.

Neue Nachrichten
Weihnachksgrüße

Berlin, 27 . Dez. Durch die Wohlfahrtskorrespondenz rich¬
tete Reichskanzler Dr . Marx einen Weihnachtswunsch an
das deutsche Volk, in dem er auf die zu lösenden Aufgaben
hinweist : die große Arbeitslosigkeit , für die alle öffentlichenund privaten Möglichkeiten ausgeschöpft werden müssen,
ferner öffentliche und private Volkswohlsahrtspflege, Mutter¬
schutz , Säuglingspflege , Schutz der Kranken und Schwachen ,
Erhaltung und Ertüchtigung der Gesunden . Mögen die
Weihnachtsglocken mahnen, tätig zu sein im Dienst am Men¬
schen , im Dienst der Wohlfahrt des ganzen Volkes !

Auch drei Amerikaner, der Unterstaatssekretär W . R.
Castle , der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses des
Abgeordnetenhauses, Stephan Porter und der bekannte
Senator Borah entbieten durch W .T .B . Deutschland ihren
Weihnachtsgruß. Borah sagt u . a . : Das auffälligste Ver¬
gehen im Versailler Vertrag ist die Aufbürdung der Ver¬
antwortung für den Weltkrieg auf Deutschland allein ; nur
wenige glaubten dies zur Zeit , als es in den Vertrag hinein¬
geschrieben wurde, und noch weniger glauben heute daran .
Ich hoffe, die Zeit ist nicht mehr fern, wo diese überaus
ungerechte Anklage unigesioßen und ein für allemal ver¬
worfen wird.
. Englisches Mißtrauen gegen Rußland

London , 27 . Dez. Der „Daily Telegraph" weist darauf
hin , daß der sogenannte russische General Borodin seine
Hetze in Hankau und Südchina erfolgreich fortsetze. DieserÄorodin sei kein General , sondern bolschewistischer Agent,der vor vier Jahren in Glasgow (Schottland) , wo er sichunter dem Namen George Brown unerlaubterweise auf¬
hielt , wegen Aufwiegelung der Arbeiter zu 6 Monaten
Gefängnis und Ausweisung verurteilt worden sei . Er heißein Wirklichkeit MichaelGrusenberg und sei ein Jude
aus Lettland. Wie in England, so habe er auch in Mexikound Spanien aufrührerische Werbearbeit betrieben. So
lange die Sowjetregierung in dieser Weise gegen England
arbeite, vrpdjen« st« kein Vertrau,g.

General von Lüktrvitz gegen das Reichswehrministerium
Berlin . 27 . Dez. Das Reichswehrministerium hatte gegen

General von Lüttwitz und Major Bischof das Ge¬
halt bezw . die Pension gesperrt, weil sie am Kapp-Putsch
teilgenommen. Trcckdem inzwischen längst die Amnestierung
erfolgt ist, wurde die Auszahlung verweigert. General von
Lüttwitz und Major Bischofs strengten deshalb gegen das
Reichswehrministerium eine Klage auf Auszahlung und
Aufwertung der Forderungen an, und das Landgericht
in Berlin entschied zugunsten der Kläger. Das Reichswehr¬
ministerium beabsichtigt die Entscheidung des Kammergerichts
anzurufen.

Wie dje „ Zwischenfälle " bei Licht aussehen
Mainz , 27 . Dez. Von französischer Seite war aus-

gejprengt worden, zwei französische Soldaten seien am Weih-
nachtsabend in Mainz von betrunkenen Deutschen überfallen
worden, und dis Pariser Blätter erhoben ein Zetergeschrei
gegen die deutschen Barbaren. Die Untersuchung hat nun
ergeben , daß ein französischer Soldat im Rausch seinen
Revolver verloren hatte. Um sich vor Strafe zu schützen ,meldete er bei seinem Truppenteil erlogenerweise ,er sei überfallen und seines Revolvers beraubt worden.Die im Landauer Prozeß verurteilten deutschen Zeugen
sind vom französischen Staatspräsidenten « begnadigt *
worden . — Wir Deutsche wollen keine « Begnadigung * ,
sondern Miedest - ' stellung des schamlos zertretenen Rechts
und gerechte Sül/ ; e für die feige Mordtat Rouziers .

Die Enkwaffnungsverhandlungen
Paris , 27. Dez . Auf Grund des Notenwechsels deS

deutschen Botschafters v . Hoesch mit dem Botschafkerratwurde bestimmt , daß die deutsche Schutzpolizei den
Bestand von 140 000 Mann ( 105 000 Mann staatliche Poli¬
zei und 35 000 Mann Gemeindepolizei) nicht überschreitendürfe, daß sie demnach zu vermindern ist . Zulässig sindweiterhin gewisse polizeiliche Hilfskräfte (5000 Köpfch, die
nicht als eigentliche Polizei anzusehen sind. Bezüglich der
Polizei in den Hansastädken wurden eine Zugeständnisse
gemacht . Bezüglich der Mannschafksein '

stellungin die Reichswehr und hinsichtlich der Sporkver -
b ä n d e hak sich die Bolschafterkonferenz von den deutschenErklärungen für befriedigt erklärt und von der Forderungder Auflösung der Verbände abgesehen , nachdemdie Reichsregierung die Zusicherung gegeben hatte , sie werdevon sich aus gegen die Verbände einschreiken, wenn die jetztgetroffenen Maßnahmen sich für die Zukunft als nicht aus¬reichend erweisen sollten .

Neueinkeilung des italienischen Heers
Rom, 27 . Dez. Nach einer neuen Verordnung bestehtdas italienische Heer aus 20 Armeekorps zu je 2—3 Divi -sionen und den Militärkommandos von Sizilien und Sardi-men . Das 4 . Armeekorps von Verona mit Bozen und Ve-

nedig besteht aus 3 Divisionen , das 5. von Triest mit Udin «,Gorz und Pola aus 4 Divisionen. Die Zahl der Militär-
ergan,zungsbezirke bleibt wie bisher 145. Daneben bestebtdie sehr starke Faszistenmiliz .

'

London . 27 . Dez . Reuter meldet aus Peking , die Den !
' Drift der englischen Regierung über ein Entgegenkommen der Machte gegen China habe auf die nationalen KreisEhmas , die Kuomintang, keinen günstigen Eindruck gemach!Die Vorschläge werden als unannehmbar bezeichne!Wenn England nichts Besseres anzubieten habe , so sei everständlich , daß es alle seine entbehrlichen Seestreitkräftnach China sende, um die weitere Ausbeutung des Lande '
sicherzustellen. Das englische Angebot werde die Erbitte

Volks gegen seinen rücksichtslosesten Ausbeuter nur noch steigern .Von den Mächten hat bis jetzt nur B e l g i e n der Denkschrtft zugestimmt , während Frankreich sich zurückhält un!a p a n sie ab ehnt . In Japan glaubt man, England wölbnur wieder den andern Fremdmächten den Rang ablauferlind einen Keil zwischen Japan und Tschangtsolin (Mandjchurei) treiben.
England bietet Rußland Kriegsschiffe an

Moskau , 27. Dez . Die «Iswestiji * keilt mit, der Ver-treter englischer Schiffsbaugesellschaften habe der Sowjet -
regierung Angebote für den Bau russischer Kriegsschiffeauf englischen Wersten im Betrag von 200 Millionen Rubel
gemacht . Die Engländer wollen einen zehnjährigen Kredit
gewahren und Rußland brauche in den ersten drei Jahrenkeine Zahlungen zu machen . — Wann ein Geschäftzu
machen ist , dann schwindet anscheinend das englische „Miß¬trauen "

gegen Rußland .
Der Kaiser von Japan gestorben

Tokio, L7 . Dez. Der Kaiser von Japan ist
morgm 1 .85 Uhr (Tokioter Zeit) gestorben .

am Freitag

i

s

( '



Der Tod des Kaisers setzte einem Leben das Ziel , das
schon seü Jahren als abgeschlossen galt - Der 122. Kaiser von
Japan , Ioshihito , hat es , fern von Tokio , zurückgezogen
von den Regierungsgeschäften , zu Ende gelebt . Seit frühe¬
stem Kindesalter hatten Hirnhautentzündung und Tuberku¬
lose seinen Gesundheitszustand geschwächt. Eine schwere
Lungenentzündung ließ im Jahr 1913 seinen Tod befürch¬
ten . Nur scheinbar überwand der Mikado auch dieses Lei¬
den . 1921 machte eine schwere geistige Erkrankung die Ein¬
setzung des Kronprinzen als Regenten nötig , und an dieser
Krankheit ist der Kaiser langsam dahingesiecht .

Zoshihiko war 1879 geboren , als Sohn des Kaisers Muk -
sohico und einer Nebenfrau . Während seiner Regentschaft
ist er wenig kervorgetreten . Seine Gesundheit verlangte
ständigen Aufenthalt in den Bergen . Er galt als schüch¬
terner Mensch, der auch während der großen politischen Krise
sich im Hintergrund hielt .

Der bisherige Regent und Kronprinz , H i r o h i t o , Michi-
ua -miya , ist am 29. April 1991 geboren . Er genoß eine sehr
sorgfältige Erziehung , die er in der Adelsschule in Tokio ge¬
meinsam mit den Söhnen des hohen Adels erhielt . Vor -
N 'hmlich wurde das Augenmerk auf die fremden Sprachen
g ' ruhtet , wohl mit auf Wunsch des Vaters , der die von ihm
selbst geplante große Reise ins Ausland , die erste , die ein
javanischer Kaiser machen würde , seiner Krankheit halber
nicht machen konnte und seinen Sohn nun dafür vorbereiten
wo^te.

Seitdem Prinz Hirohito zur Regentschaft berufen wurde ,
ist er zwei aal das Ziel von Mordanschlägen gewesen. Gleich
nach Antritt der Regentschaft war vor dem Parlaments -
oeböude ein Anschlag auf ihn geplant , der mißglückte. In
ähnlicher Weise wurde Ende Dezember 1923 auf ihn ge¬
schossen, als er sich ins Parlament begeben wollte . Er blieb
unverletzt .

Im Sommer 1921 konnte der nunmehrige Kaiser von
Japan eine Europareise unternehmen : er ist verheiratet
mit der Prin ' essin Nasoko.

Der neue Kaiser bat ein- Botschaft an das iapanische Volk
gerichtet, in der er sich Showa ( leuchtender Friede ) nennt .

Württemberg
Stuttgart , 27. Dezember .

Der Reichsetak und Württemberg . Unter den neuen
Ausgaben im Reichsetat befindet sich auch eine erste Bau¬
rate für das Auslandsinstitut in Höhe von 590 000 Mark .

Württ . Apothekerkammer . In der vor einigen Tagen
abgehaltenen zweiten Sitzung der Württ . Apothekerkammerwurde der Vorstand der Kammer folgendermaßen gewählt :
Vorsitzender Apotheker Dr . Schwarz - Stuttgart , stellvertr .
Vorsitzender Apotheker Spieß - Endersbach . Rechnungs¬führer Apotheker Dr . Sigel - Stuttgart , Schriftführer Apo¬
theker Eggensberger - Stuttgart -

Line Reujahrsgabe der Reichsbahn . Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart ist ermächtigt worden , zur Förderungdes Stuttgarter Siedlungsverkehrs Fahrscheinhefte für die
1 . und teilweise auch für die 3 . und 2 . Wagenklasse mit einer
Fahrpreisermäßigung von 25 v . H . einzuführen . Die Fahr¬
scheinhefte gelten einen Monat , den Tag der Lösung ein¬
gerechnet . Die Geltungsdauer ist nicht an den Kalender¬
monat gebunden : die Hefte können vielmehr an jedem Tag
gelöst werden . Mit Fahr ! : ' einhesten 2 . und 3 . Klasse können
alle Eil - und Personenzüge , mit Fahrscheinheften 4 . Klassealle Züge , die 4 . Klasse führen , benützt werden . Schnellzügedürfen mit Fahrscheinheften 2 . und 3 . Klasse — oder 4 . Kl.unter Zulösung einer Uebergangskarte für die betreffendeFahrt — gegen Zahlung des tarifmäßigen Schnellzugszu .
schlags benützt werden . Die Fahrscheinhefte sind nicht über¬
tragbar und nur gültig , wenn sie mit Tinte oder Tintenstiftunterschrieben sind . Ein Lichtbildausweis ist nicht erforder -
Och . Nähere Auskunst erteilen die Stationen , bei denen auchdie Tarife ausgehängt sind . Die Hefte erstrecken sich auf dienähere und weitere Umgebung Stuttgarts bis etwa 35 Km.

Dienstprämie für Waldarbeiter. Aus ein Schreiben des'̂ bg . Ruggaber -Ulm hat das Finanzministerium geantwortet :
.. Die Frage der Gewährung von Dienstprämien an Wald -arbeiter kann nicht für sich allein , sondern nur allgemein imRahmen einer grundsätzlichen Einführung solcher Dienst-Prämien auch für die übrigen Staaksarbeiter geprüft wer¬den . .Wegen der sich hienach ergebenden finanziellen Aus¬
wirkungen waren eingehende Erhebungen erforderlich . DieseErbebung ' u dürften f -tzt abaescblassen lein , so daß die Fragewohl in > ichster Zeit entschiel . n werden kann - ( gez .) Dr .Dehlinger .

"

Dte SPMrle.
Roman von Sven Elvestad .

Berechtigte Urbersetzung aus dem Norwegkschen
oon Julia Koppel .

Lopyrtght by G . ei er L Comp ., Berlin W 30.
(Nachd . uck rerboten .)

21 . Fortsetzung .
„Jn > Augenblick steht diese gefährliche Frau ganz

unantastbar da" , sagte der Detektiv . „Sie verkehrt so-
gar in der höchsten Gesellschaft, empfängt Einladungenvon einem verhältnismäßig so vornehmen Mann wie dem
Kammerherrn Toten . Alle bewundern ihren Geist , ihren
Edelsinn und ihre Schönheit , keiner zweifelt an ihr , ich
«der will sie davon unterrichten , daß ich weiß, daß sie
eine elende Berbrecherin , eine schlechte und graufame Frau
ist , und sie soll wisse » , daß ich nicht ruhen werde , bevor
sch genug Beweise habe , sie zu entschleiern .

"
„Und wie soll sie dies alles erfahren ?" fragte der

Konsul.
„Ich will es ihr selbst sagen," antwortete Krag , „ofsensind ehrlich, bevor ich de» Kampf beginne ."
Der T«tektlv sah aus seine Uhr.
„Um 1 Uhr will ich der Spinne meine Aufwartungnachen" , sagte er .
De- offene Viersitzer snhr in mäßigem Tempo durch

»ie Allee . Falkeuberg war düster und ernst . Aber nie¬
mand konnte Asbsörn Krags Gesicht ansehen , daß eimit dieser Fahrt den Kampf gegen eine gefährliche Ler -
brecheriu einleitete .

Und viele Menschen bemerkten , daß dort KonsulSinai . Falkenberg und oer berühmte Detektiv Asbjörn
skrag zusammen fuhren .

7. Kapitel .

Konsu ' Einar Falkenberg und Asbjörn Krag fuhren
znjammer zum Kontor des Konsuls . Hier schieden die

Ausbildung von Lehrerinnen für Frauevarbeiksschulen.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Wie der amt¬
lichen Bekanntmachung im Staatsanzeiger Nr . 298 vom
21 . Dezember d- I . zu entnehmen ist , beabsichtigt die Mini -
sterialabteilung sür die Fachschulen in Stuttgart wieder einen
Lehrgang zur Ausbildung von Lehrerinnen an Frauen¬
arbeitsschulen zu eröffnen . Da der Bedarf unserer württ .
Frauenärbeitsschulen an voll ausgebildeten Lehrerinnen bei
weitem noch nicht gedeckt ist , kann jungen Mädchen , die so¬
wohl für weibliche Handarbeiten als auch für den Lehrberuf
Neigung und Begabung besitzen , diese Gelegenheit , sich sür
einen aussichtsreichen weiblichen Beruf vorzubereiten , be¬
sonders empfohlen werden . Das Nähere über den Lehrgang
ist aus der Bekanntmachung im Staatsanzeiger zu erfahren .

»
Ludwigsburg , 27 . Dez . Selbstmord . Wie die „Lud¬

wigsburger Zeiiinm " berichtet , ist der langjährige Vorsitzende
der hiesigen Ortskrankenkasse , Sch . , den Folgen der Ver¬
letzungen , die er sich selbst beigebracht hatte , gestern in
Leipzig erlegen , lieber den Grund zu der Tat ist noch nicht-
bekannt . Sch . w - r übrigens bis zur Aufklärung der Unter¬
schlagungen bei der Ortskrankenkasse vorläufig s

'
.nes Amte -

als Vorsitzender enthoben .
Tübingen , 27. Dez. Ein böses Weihnachtr -

gesch e n k. In der Weihnachtsnacht platzten an verschie¬
denen Stellen der inneren Stadt die Hauptwasserleitungs¬
röhren . Das Wasser ergoß sich in strömenden Bächen durch
die Straßen : in einigen Kellern stand es meterhoch . Es wuvd«
die sofortige Ausgrabung veranlaßt , und nachdem an beiden
Feiertagen emsig gearbeitet worden war , konnte dem Uebel
abgeholf-en werden . Ein böses Weihnachtsgeschenk sowohl
für das Wasserwerk als auch für die davon betroffenen
Einwohner , die natürlich ohne Wasser waren .

Rottenburg , 27 . Dez . Mahnung sür Pferde¬
besitzer . Die Fälle von Schwarzer Harnwinde bei Pfer¬den (Muskelentzündung der Hinterhand ) häufen sich bei
jetziger Witterung . So brachen letzte Woche ein Pferd
eines auswärtigen Händlers bei Kalkivcil und ein wertvolles
zweijähriges Pferd des Dreikönigwirts Baur in Kiebingenbei der Galgenbrücke zusammen . Beide Pferde konnten
nur mit Hilfe von mehreren Leuten und Gespannen in be¬
nachbarte Ställe geführt bezw . geschleppt werden , wo sie
durch den Tierarzt zur Genesung gebracht wurden . Zm Hin¬
blick auf diese schwere, oft tödlich verlaufende Erkrankung
darf den Pferdebesitzern die Mahnung gegeben werden , ihre
Pferde nicht 'länger als einen Tag im Stal ! zu belassen, da
es erwiesen ist , daß durch tägliche , wenn auch nur kurze Be¬
wegung dieser bösartigen Krankheit vorgebenat werden
kimn.

Eßlingen , 27 . Dez . 11 n s a I l beim Schlittenfah¬
ren . Zn Hegensberg verunglückte der älteste Sohn des
Direktors der Höheren Maschinenbauschule , Baurat Ber¬
ken h o f f , beim Schlittenfahren , indem er auf eine im
Weg stehende Walze ausfuhr . Er erlitt eine schwere Darm¬
verletzung und mußte sich einer schweren Operation unter¬
ziehen .

Aeuerbach, 27 . Dez . Die feierliche Eröffnungder Straßenbahn Feuerbach - Weil im Dorf -
Gerlingen findet am Donnerstag , den 30 . Dezemberd . I . statt .

Kornwestheim, 27 . Dez . Bayer . Geheimer Kom¬
merzienrat . Di» bayerische Regierung hat FabrikantJakob Sigle - Kornwestheim , dem Aufsichtsratsvorsitzen¬den der Salamander - Schuhfabriken I . Sigle u . Co . , A -G„den Titel eines „ Geheimen Kommerzienrats " verliehen .

Ludwigsburg , 27 . Dez . Tödlicher Verkehrs -
Unfall . Der städt . Maschinist Hörer wurde bei Arbeiten
an einem Hydrantenschachi in der Friedrichstraße von einem
Kraftwagen angefahren und zur Seite geschleudert. Er er¬
lag seinen Verletzungen .

Aeilbronn , 27 . Dez . Wohnungsbau im 3 a h r
1 92 7 . Rack Mitteilung im Gemeinderat ist für 1927 mit
etwa 300 Wohnungsneubauken zu rechnen . Von sozial¬
demokratischer Seile wurde beantragt , für das Wohnungs¬
bauprogramm 1 Million Mark zur Verfügung zu stellen.Die Angelegenheit wurde an den Bauausschuß verwiesen .

Heilbronn. 27 . Dez . Urteil imKreditbetrugs -
Prozeß . Freitag vormittag wurde vom Amtsgericht dasUrteil im Lauffeuer Kreditbeirugsprozeß gefällt . Es lautet
bei dem Angeklagten Gasser auf 6 Monate , bei Brüstle ans
1 Jahr und bei Häusser aus 6 Wochen Gefängnis .

Biktenteld OA . Waiblinaen . 27 . Dez . Ein tödlicher

Herren voneinander -
, Asbjörn Krag snhr mit einer ge¬

wöhnliche, ! Autotaxe zum Polizeiamt , um verschiedene An¬
ordnungen für oeu Tag zu treffen .

Er hielt sich fast eine Stunde im Polizeiamt ausund hatt eine längere Unterredung mit dem Chef der
Geheimpolizei . Obgleich Asbjörn Krag nicht aktiv im
Tienst war , gab ihm der Chef dennoch die Vollmacht ,ganz wie ein Polizeibeainter zu handeln .

Inzwischen war die Uhr zur Mittagsstunde vorge¬rückt und da Krag beschlossen hatte , Valentine Kempelum 1 Uhr seine Aufwartung zu machen, mußte er sich
letzt eilen , da er vorher noch einige Tinge zu erledigenhatte . Im Begriffe , das Polizeiamt zu verlassen , be¬
gegnete er einem Mann , der atemlos mit einem Briefin der Hand augeiaussn kam.

Krag hielt ihn fest und fragte :
„Wohin wollen Sie ?"

„Ich habe einen Brief für Asbjörn Krag, " sagteder Mann , „es eilt .
"

Der Detektiv nahm den „Brief " , der aus einem Stück
Zeitungspapier bestand . Taraus hatte Jens , Krags lan¬
ger Gehilfe , geschrieben : „In diesem Augenblick fährtvas Automobii durch die Karl - Johaim -Straße .

"
l In der nächsten Sekunde mar Krag unten aus der
j Straße , wo es ihm glückte, gleich ein Auto zu be-

lommen
„Kennen Sie mich '?" fragte der Detektiv .
„Famo !. !" , antwortete oer Chauffeur lächelnd .De , Detektiv stieg i » den Wagen .
„Sie wissen," fuhr er fort , „daß ich keinen Wider -

lpruck von euch Chauffeuren dulde , wenn ich mit euren
Nnmpeltösten fahre ."

. >a .
"

„Aber Sie wissen auch, daß ich gut bezahle und nie
. über die Rechnung jchmipfe "
! „Wir fahren niemand lieber als Sie , Herr Krag .

"
! ^ „Cur . Fahren Sie langsam durch die Karl -Johann -
j Straße und geben Sie gut acht aus das , was ich Ihnen
! Fünf Mi später bog der Wagen um die Ecke

Schuß . Zwei Burschen machten sich mit einem geladenenTerzerol zu schassen . Der Schuß ging los , und einer derBurschen , der 18 Jahre alle , wurde ins Herz getroffen Erwar sofort tot .
Alfdorf OA . Welzheim , 27 . Dez . Großfeuer . Am

Freitag vormittag brach im Wohnhaus des Landwirts Wal -
denmaier Feuer aus , das aus das Anwesen des Landwirts
August Kinkel Übergriff . Beide Anwesen sind abgebrannt .Ei » Wohnhaus des Schmieds Johann Rommel wurde
außerdem schwer beschädigt. Die Abgebrannten sind hin -
länglich versichert .

Tübingen . 27 . Dez . Von der Universität . Prof .Dr . Kurt Eisfeld , ordentlicher Professor der Betriebs -
wirtschaftslehre und Statistik , hat einen Ruf an den neu er -
richteten Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre an der Uni¬
versität in Hamburg erhalten .

Hier wurde der aus Bade » stammende 29 I . a . Reichs-
wehrangehörige Borho wegen Hochverrats verhaftet .

Bühl , OA . Roltenbnrg , 27 . Dez . Neue Eisenbahn -
brücke . Die neuerstellle Talboch - Eisenbahnbrücke ist nun¬
mehr nahezu vollendet . Die Kosten des Baus werden aufetwa 40 000 Mark geschätzt .

Giengen a . Dr ., 27 . Dez. Tödlicher Unfall . Kauf¬mann Rathqeber von Stuttgart kam am Christfest mit seinemAuto zwischen Heidenheim und Giengen von der schnee-
bedeckten schlüpfrigen Straße ab und fuhr in den Straßen -
graben . Das Auto überschlug sich . Der Frau des Besitzerswurde der Brustkorb eingedrückt , sodaß sie nach kurzer Zeitstarb . Ihr Gatts erlitt nur leichtere Verletzungen .

Von der Alb . 27 . Dez. DasverwechselteSchwe iv . .In einein Ulmer Alborte wollte dieser Tage morgens einLandwirt ein schweres Schwein schlachten lassen. Es war
noch etwas dunkel , als der Metzger mit Hilfe der DienstmagÄdcw sich sträubende Borstentier aus dem Stall zog . Zufälliger¬
weise war der Landwirt verhmdert , mitzuhelfen , und als er
herbeikam , streckte das Tier schon alle Viere von sich . Er
machte nun die schreckliche Entdeckung , daß der Schlächterdas falsche Schwein erwischt und getötet hatte , und zwar die
Schweinemutter , bei der in 10 Tagen die Trächtigkeit abge¬
laufen war . Man kann sich oorstellen , daß bei diesem
Schlachtfest im Haus des Landwirts keine rechte Freude
auskommen wollte .

Lauphejm , 27 . Dez. Uebersahren und getötet .
Am Freitag wollte der Schuhmacher Anton Holm er aus
Untersulmetingsn , als der Personenzug 28 Friedrichshafsn -
Stuttgart i» den Bahnhof Anfuhr , noch kurz vor der Ma¬
schine das Gleis überschreiten , obwohl ihn der Aufsichts¬
beamte gewarnt hatte . Holmer wurde vom Zug ersaßt und
sofort getötet .

Iwiefaltendorf , OA . Riedlingen , 27. Dez . Todes¬
fall . Zm Alker von 57 Zähren starb hier Dr . jur . Zohann
Freiherr von und zu Bo dm an .

Ravensburg , 27. Dez . Fahrlässige Tötung . Das
Große Schöffengericht hat den Autofahrer Karl Bergmann
von hier zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Bergmann
hatte den 12 Zahr : alten Sohn des Polizeioberwacht .aeisters
Haller in Friedrichshafen überfahren , so daß dieser infolge
doppelten Schädelbruchs starb .

Ravensburg , 27 . Dez. Zigeunertrick . Das Gericht
verurteilte eine Zigeunerin , die weder lesen noch schreibenkann , aber ihre Kinder unter Angabe eines falschen Namens
in das Standesregister hatte eintragen lassen und sich mit
falschen Papieren Herumgetrieben hatte , zu 5 Wochen Ge¬
fängnis . Derartige falsche Namensangaben sind ein be¬
liebter Trick der Zigeuner , um sich der Strafverfolgung zu
entziehen .

Leutkirch , 27. Dez. Darlehen . Nach längeren schwie¬
rigen Verhandlungen ist es der Stadt gelungen , von ' der
Württ . Girozentrale ein langfristiges Darlehen von 600 000
Mark zu einem mäßigen Zinsfuß , der sich an den jeweiligen
Reichsbankdiskont anlehnt , zu erhalten . Die Gemeinde Erbach
ist hieran mit 175 000 Mark beteiligt . Es ist nun möglich,das von der Pensionskasse Deutscher Prioateisenbahnen in
Berlin bisher aufgenommene 12prozentige Darlehen zurück-
zuzahlen .

Vom Bvdensee , 27 . Dez. Belohnung fürLebens -
r e t t u n g . Die Verwaltung der Carnegie - Stiftung für
Lebensrettuna hat den beiden Schweizern , Schiffer Jakob
Fehr und Robert Hardmaier , Grenzwächter in Man¬
nenbach , je ein Diplom und eine silberne Uhr zuerkannt ,weil sie unter Einsetzung ihres Lebens bei einem Boots -

beim Postgebäude und im langsame » Tempo ging es jetzt
durch die Karl -Johann -Straße . Es war ein herrlicher ,
sonniger Tag , die Straße wimmelte von Mensche » und
Fahrzeugen .

Bor dein Grano Hotel wartete ein großes grünes
Automobil . Asbjörn Krag sah gleich, daß es oas Auto¬
mobil war , oas er suchte, der große Tourenwagen Karl
Falkenbergs .

Er ließ den Chauffeur halten und ging in einen
Laden , von wo er das Grand Hotel und die Straße
davor übersehen konnte .

In der Nähe des Automobils hatte ein Schuhputzer
mit einer roten Jacke Posten gefaßt . Asbjörn Krag mußte
lächeln , als er diesen Schuhputzer sah . Es war Jens .

Schließlich kamen zwei Herren ans dem Hotel uno
bestiegen das Auto .

Im selben Augenblick war der Detektiv oraußen bei
der Autodroschke .

„Können Sie das grüne Automobil sehen," sagte
Krag , „ das sich dort langsam durch die Straße vor -
märtsdräugt ?"

Ter Chauffeur nickte .
„Si müssen einen leichten Zusammenstoß mit diesem

Auto ins Wert setzen " , sagte Krag , indem er ruhig im
Wagen Play m" n.

„Einen Zusammenstoß !" ries der Chaufseur erschrocken.
„Tun Sie , wie ich Ihnen gesagt habe . Wir haben

keine Zeit zu verlieren .
"

„Ter Wagen gehört aber nicht mir "
, wendete der

Chaufseur ein .
„Jcb bezahle den Schaven . Und nun schnell.

"
Ta oer Chaussenr merkte , daß hier kein Widerspruch

etwas nützen wü - de . bog er mit dem Wagen in die Mitte
der Straße ein , geradewegs oem heransahrenden Auto¬
mobil entgegen . Asbjörn Krag schien sich von der Ge¬
fahr nick im geringsten ans der Fasfung bringen zu
lassen . Er jatz mit einer Zeitung in der Hand und
studiert », die letzten Neiuglciten .

(Fortsetzung folgt .)



Unglück am 4 . Juli d . Inzwischen Reichenau und Mannen ,
buch , bei dem sechs Personen aus Tuttlingen ertranken ,
zwei Leute gerettet hatten -

Sigmaringen , 27 . Dez . Brand . In der Frühe des
Christfest ? brach in dem van vier Familien bewohnten Gast¬
baus zum Bären Feuer aus . Das Feuer dürfte durch einen
Schaden am Kamin entstanden sein . Die Wirtschaftsräume
sind mit der gesamten Einrichtung völlig ausgebrannt ,
ebenso die darüber liegenden Zimmer .

Wald i . Hohenz . , 27. Dez . Tödlich überfahren .
Der 3jährige Knabe Karl des Landwirts Oskar Stadler
in Rast kam unter einen beladenen Schlitten und erlitt so
sckwere innere Verleitungen , daß er im Krankenhaus in
Meßkirch starb .

Vom Bayrischen Allsäu , 27. Dez . Lebensmüde .
Von der Illerbrücke in Kempten stürzte sich ein etwa 30-
jähriger Mann in die Iller . Die Leiche des Unglücklichen
konnte noch nicht geborgen werden .

Baden
Pforzheim , 27 . Dez. Als der Milchhündler Maurer von

Tttjenbronn mit seinem Milchauto auf dem Weg von Pforz -
Hunt nach Tiefenbronn beim Hotel Post in Würm hielt , um
den 42 I . n . Arbeiter Adolf Gnam von Tiefenbronn aus -
stelgen zu lassen, kam ein Pfor, -.Helmer Auto des Wegs und
überfuhr Enam , der außer einem Schädelbruch noch eine
starke Gehirnerschütterung erlitt .

Der 71jährige Privatier Jakob Ruf wurde am 21 . Dez.
in seinem Zimmer , wo ein Brand ausgebrochen war , von
den herbeigeeilten Hausbewohnern , die den Brand löschten,
erstickt ausgefunden . Glühende Brikettasche in einem Holz-
kästchen soll die Brandursache sein . — Ein in der Kaiser -
Wilhelm - Straße wohnender 45jähriger verh . Mann wurde
am ersten Feiertag in seiner Wohnung erhängt aufgefunden .

Stettseld bei Bruchsal , 27 . Dez. In der Nacht auf Frei¬
tag wurde die Scheuer des Landwirts Karl Simonis durch
Feuer vollständig eingeäsckert . Die Brandursache ist un¬
bekannt . Menschen und Vieh sind nicht zu Schaden ge¬
kommen .

Kehl. 27 . Dez . Bei der Zugkontrolle an der hiesigen Grenz¬
fibergangsstelle wurde unter dem Sitzpolster eines Abteils
2 . Klasse ein Tfchschoslowake entdeckt, der ohne Barmittel
und Papiere als blinder Passagier die Reise in seine Heimat
nmreten wollte . Er wurde der französischen Grenzpolizei
zum Rücktransport übergeben .

Rastatt , 27 . Dez. Auf dem Weg zur Frühmesse erlitt
Freitag früh der 80 I . a . Studienrat , Geistlicher Professor
August B r e u n i g , einen Schlaganfall , dem er , ohne da»
Bewußtsein nochmals erlangt zu haben , erlag .

Singen a . H., 27 . Dez. In der Falschmünzerangelegen -
heit , über die seinerzeit berichtet wurde , wurden jetzt hier
zwei weitere Verhaftungen vorgenommen . Von den Ver¬
hafteten , von denen der eine von Singen , der andere von
Radolfzell stammt , ist bisher ein Geständnis noch nicht ab¬
gelegt worden .

L o ka ! e s
Wildbad , 28 . Sezember 1826 .

Weihnachtsfeier de» Krieger - und Militärverein »
Vollbesetzt war am Samstag abend die Turn - u . Festhalle
schon vor Beginn der Weihnachtsfeier , ein Beweis , daß
unsere alten Soldaten noch immer festhalten an der schön¬
sten Feier des Jahres . Mit dem König Karl - Marsch er -
öffnete die Kapelle des Musikvereins unter Leitung des
Herrn Eitel -Calmbach den Abend . Vorstand Aug . Bechtle
entbot seinem Verein samt den übrigen Gästen herzlichen
Willkomm und brachte den Gefallenen die übliche Ehrung
dar , wobei diesmal die Stadtkanone kräftigst mitwirkte .
Der Männerchor „Christnacht "

, vom Liederkranz prächtig
vorgetragen , schuf unwillkürlich Weihnachtsstimmung und
in den Theaterstücken „Vorübung zum Parademarsch " und
„Der stramme Soldat " trat das militärische Element , ge¬
paart mit köstlichem Humor , in die Erscheinung . Aufs beste
vorbereitet und eingellbt , klappte alles vorzüglich . Eine
Glanznummer waren die lebenden Bilder , von Kamerad
Christian Schmid vorzüglich arrangiert . In der Pause
wurde die Ziehung der Lose und die Gewinnabgabe glatt
und prompt abgewickelt . Nach einem Musikstück vollzog
sodann Bezirksobmann Schurr die Verleihung der Ehren¬
urkunde des Kriegerbundes für 25jährige und längere Mit¬
gliedschaft des Vereins , unterstützt vom Schriftführer Wil¬
helm Schill . (Die Namen der 61 Geehrten wurden schon
in unserer Freitagnummer bekannt gegeben .) Der Lieder¬
kranz , der sich ja jedes Jahr gern in den Dienst unseres
Krieger - und Militärvereins stellt , brachte sodann zwischen
weiteren zwei Serien lebender Bilder noch mit bekannter
Präzision zu Gehör : „Das treue deutsche Herz "

, „ Nur die
Hoffnung festgehalten "

, „Ewig liebe Heimat " und „Bleib
deutsch , du herrlich Land am Rhein " . Eine Weihnachts¬
feier liegt wieder einmal hinter uns , die sich würdig in
den schönen Kranz ihrer Vorgängerinnen einfügt und den
Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung blei¬
ben wird . Wie mögen sich namentlich unsere heimischen
Krieger , als sie noch draußen im Felde standen , darauf
gefreut haben , bis sie wieder in der trauten Heimat im
lieben Kameraden - und Angehörigenkreise bei schöner
Unterhaltung durch Kameraden und den befreundeten Ge¬
sangverein Weihnachten feiern durften ! Nun ist diese Zeit
glücklich wieder da , freuen wir uns darüber und pflegen
wir die Zufriedenheit , die den Menschen so sehr fehlt !

Weihnachtsfeier des Arbeitersportvereins . Mancher
mag , wie wir , mit einiger Befangenheit der freundlichen
Einladung zur Weihnachtsfeier des Arbeitersportverein « ,
des jüngsten Vereins unserer Stadt , am 25 . Dezember in
die „Alte Linde " gefolgt sein , deren Saal samt Borsaal
lange vor Beginn der Feier schon vollbesetzt war . Und
noch mehr schwand die Befangenheit , als nach den Be¬
grüßungsansprachen der beiden Leiter (der Pforzheimer
unterstrich unserer Ansicht nach mit etwas scharfen
Worten den Unterschied zwischen deutscher und freier Tur¬
nerschaft ) die Pforzheimer Damenriege , lauter gutgewach¬
sene , schlanke Mädchen im kleidsamen Sportdreß , auftraten
und rythmische Freiübungen vorführten , eigens für Damen¬
riegen zusammengestellt , denen sie später ebenso stramm
und schön ausgeführte Stabwendeübungen folgen ließen .
Ein von Frl . Aberle gut vorgetragener , von K . Flum ver¬

faßter finniger Prolog fand reichen Beifall . In dem ko¬
mischen Duett „Die drei Straßenkehrer " entwickelten die
Herren Etzel , Fritz Aberle und Schumann köstlichen Humor
und ernteten brausenden Beifall . Desgleichen die Herren
Etzel, Aberle , Funk , Schumann und Großmann in dem
Theaterstück „Fideles Gefängnis "

. Das Couplet „Der
abgebaute -' Marinesoldat " des Herrn Funk " und „Lina ,
laß den Luden runter "

, von Herrn Etzel sehr schwungvoll
vorgetragen , machten viel Spaß "

, desgleichen das etwas
derbe Theaterstück „ Herr Lehrer , ich muß mal raus "

. Eine
Glanznummer waren die gymnastischen Freiübungen und
das Barrenturnen der Pforzheimer "

; auch die Wildbader
Sportler gaben sich mit ihren Freiübungen und Pyra¬
miden viel Mühe . Frl . Domer gab ein hübsches Solo
in Freiübungen ; auch ihr Bruder war beim Barrenturnen
der Pforzheimer Riege eingetreten . Wenn der Arbeiter¬
sportverein Wildbad den schönen Erfolg dieser seiner ersten
Weihnachtsfeier auch in erster Linie der freundnachbar¬
licken Unterstützung durch die Pforzheimer freie Turner¬
schaft zu verdanken hat , so kann auch er stolz sein auf
diesen schönen Anfang , zu dem auch der Jazzer und Herr
Großmann , sowie auch die Herren Etzel und Fuchs als
Arrangeure und Mitwirkende viel beigetragen haben .

Die zwölf Rächte . Die Zeit der zwölf Nächte dauert vom
25 . Dezember bis 6 . Januar . Jeder Tag ist an sich schon die
Vorbedeutung für Wetter und Schicksal eines Monats des
folgenden Jahrs . Je eifriger da der wilde Jäger jagt , je
gewaltiger er die Bäume rüttelt , um so fruchtbarer wird das
kommende Jahr , und je länger die Eiszapfen sind, dest«
höher wächst der Flachs . Alles , was man in den zwölf Näch¬
ten träumt , wird sich erfüllen . Die wichtigsten häuslichen
Arbeiten sollen ruhen . Es soll sich nichts umdrehen , das
heißt : es darf weder das Sch ' mrad noch das Wagenrad sich
bewegen .

Das Jahr 1927. Nur noch wenige Tage trennen uns
von dem Beginn des neuen Jahrs , das mit einem Sams¬
tag beginnt und schließt . Von den 59 Sonn - und Feier¬
tagen fallen je 6 in die Monate Januar , April und Mai ,
und je 5 in die Monate Juni , Juli , Oktober , November
und Dezember , während sich Februar , März , August und
September mit je 4 begnügen müssen. Die meisten Werk¬
tage , nämlich 27 , weisen März und August auf , und di «
wenigsten , 24 , der Februar und der April - Das Osterfest
fällt auf den 17 . April , das Pfingstfest auf den 5. Juni .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
3n den Ruhestand . Der Leiter der berühmten Tier¬

gartens in Hamburg , Prof . Dr . V o s s e l e r , tritt mit Ab¬
lauf dieses Jahres in den Ruhestand . Er tibernahm 190S
die Leitung des Hamburger Tiergartens , nachdem Dr . Bo -
lan in den Ruhestand getreten war . Vor Bolau war Dr .
Brchm , der bekannte Verfasser von Brehms Tierleben , Leiter
des Gartens und überhaupt fein erster Direktor . Dr . Vos»
seler , ein Schwabe , war früher Professor an der Universität
Tübingen und an der Technischen Hochschule Stuttgart und
wirkte bis zu seiner Berufung nach Hamburg als Tier -
sorscher in Deutschostafrika .

Auszeichnung , Der 15jährige Schüler Engelbert Wes -
kott in Varmen , der im August in Wattwil (Schweiz )
weilte , rettete dort ein Mädchen vom Tod des Ertrinkens .
Der Verwaltungsrat der Carnegiestiftung in Bern über¬
sandte nun auf Weihnachten dem jungen Lebensretter eine
Ehrenurkunde und eine silberne Uhr .

Begnadigung . Der Arbeiter Jawarek , der seinerzeit
einen Revolverschuß auf den österreichischen Bundeskanzler
Dr . Seipel abgab und deshalb zu 314 Monaten Kerker ver¬
urteilt wurde , ist begnadigt worden . Er schrieb aus dem
Gefängnis an Seipel , daß er seine Tat bereue .

Was kostet der Deutsche Reichslag ? Nach dem Haushalt
für 1927 bedarf der Reichstag eines Zuschusses von rund 6,7
Millionen Mark . Davon entfallen auf die Aufwandsentschä¬
digungen bei einem Monatssatz von je 618 Mark für die
493 Abgeordneten insgesamt 3 .6 Millionen Mark und auf
die Freifahrkarten rund 1,3 Millionen Mark . Zur Vorbe¬
reitung des Erweiterungsbaus des Reichstags sind in den
Haushalt als einmalige Ausgabe 50 000 Mark eingesetzt. In
dem Neubau , der spätestens im Jahr 1928 in Angriff ge¬
nommen werden muß , sollen hauptsächlich größer « Räum¬
lichkeiten für die Bibliothek , neue Sitzungssäle für die Aus¬
schüsse und für die Fraktionen , sowie eine Reihe weiterer
Arbeitszimmer für Abgeordnete untergebracht werden .

Mas das Christkind München gebracht hat . Das „Christ¬
kind" hat München das größte Kinotheater Europas be¬
schert . In 5 Monaten ist in der Sonnenstraße das Kino ,
„ Phöbuspalast " genannt , erstanden und an Weihnachten
wurde es eingeweiht . Die beiden größten Kinos in Europa ,
in Berlin (der „ Phöbuspalast "

, der der gleichen Gesellschaft
wie der Münckzener gehört ) , und London , haben nur 2000
Sitzplätze , der „ Phöbus " aber hat 2200 . Das Orchester um .
faßt 50 Musiker . Der in letzter Zeit bestrittene Ruhm Mün¬
chens als Kunststadt ist gerettet !

Aus der Bevölkerungsbewegung in Sachsen . Nach den
amtlichen Erhebungen sind im 1 . Halbjahr 1926 in Sachsen
17 192 Ehen geschlossen worden gegen 18 380 im 1 . Halbjahr
1925 . Die Zahl der Lebendgeburten betrug 43 763 (46 467) ,die der Totgeborenen 1930 gleich 4,2 v . H . (4,2) . Die Zahl
der unehelichen Geburten beläuft sich auf 9292 im 1 . Halb¬
jahr oder 20,3 v . H . der Geborenen (18,5) . Die Zahl der
Totgeborenen und der unehelichen Geburten war prozentual
noch nie so hach wie in diesem Halbjahr : auch die Sterblich¬
keit im allgemeinen ist größer als im 1 . Halbjahr 1925.

Neue deutsche Kirche in Rio de Janeiro . An Stelle der
am 23 . August 1925 abgebrannten deutschen evang . Kirche
wird an anderer Stelle auf einem 840 Gevierkmeter großen
Grundstück eine erheblich größere neue Kirche mit 800 Sitz¬
plätzen und Glockenkurm erbaut . Die alte Kirche hakte
weder Turm noch Glocken . Wenn möglich, soll die Kirche
an der Feier des 100jährigen Bestehens der Gemeind : am
25. Juni 1927 eingeweihk werden .

Eine seltsame Versteigerung fand kürzlich vor dem Amts¬
gericht Stettin statt . Es handelte sich um die öffentliche Ver¬
steigerung der „ zu Altstettin gehörenden Scharfrichterei - und
Abdeckereigerechtigkeit" . Die Versteigerung war von den
Inhabern der Abdeckerei angesetzt zum Zwecke der Erb¬
schaftsauseinandersetzung . Außer den Erbberechtigten waren
Vertreter der Stadt Stettin erschienen , die nach dem alten
Landrecht das Vorkaufsrecht beanspruchten . Hiergegen pro¬
testierten die Erben . Die Erben boten bis 179 000 Reichs¬
mark , während die Stadt das Höchstgebot mit 196 500 Reichs¬
mark abgab . Das Gericht behielt sich den Zuschlag vox.

Zugvögel in Dänemark . Der strenge Winter im NorSen
Skandinaviens hat es mit sich gebracht , daß ungewöhnlich
große Zugvögestcharen vom Norden her Dänemark auf-
suchen . In den letzten Tagen wurden Millionen von Vögeln
über Kopenhagen auf dem Zug nach Westen beobachtet .
Cs handelt sich besonders um Bergfinken , die durch dl«
starke Kälte oder aroße Vermehrung oder Futtermangel aus
ihrer nördlichen Heimat nach Dänemark getrieben wurden .
Möglicherweise wirkt auch der Umstand mit , daß dieses
Jahr viele Buckeckern vorhanden sind , di« eine Lieblings¬
speise der Bergfinken sind.

Brand . Während die Bewohner des Dorfs Arnsberg ,
Kreis Greifenberg (Pommern ) , am Weihnachtsabend ein ^c
Weihnachtsfeier im Scknlba ls anwobnken , brach durch
Brandstiftung in einer Scheuer ein Brand aus , der sich
auf sechs Bauernhöfe ausdehnte und 18 Gebäude in Asche
legte . Viel Vieh ist in den Flammen umgekommen . Die
Unsicherheit in Pommern durch polnisches Gesindel verur¬
sacht im Lande große Erregung , da von der Regierung zu
wenig dagegen geschieht .

In Grünewald bei München ist das Verwaltungsgebäude
der Orbis -Filmgesellschast mit einem Anbau abgebrannt .

Die Berliner Feuerwehr wurde vom heiligen Abend
bis zum zweiten Fenertag lOOmal gerufen . Es handelte sich
meist um kleine Brände , aber auch um böswillige Störungen .

In S a a z , dem Mittelpunkt des böhmischen Hopfenbaus ,
brannte ein vierstöckiges Hopfenmaschinenaebäude mit etwa
1000 Zentnern Hopfen nieder . Durch Flugfeuer gerieten
auch die anliegenden Häuser in Brand und wurden völlig
zerstört .

3n dem französischen Badeort Trouville (an der Seine -
Mündung ) ist die Villa eines Pariser Industriellen ab¬
gebrannt . Vor seinen A " " en kamen seine Frau und drei
Kinder im Alter von 12 , 11 und 9 Jahren in den Flam¬
men um.

Todesfall . Nach einer Operation im Krankenhaus in
Berlin starb der preußische Landtagsabgeordnete und Bize -
präsident des Landtags Geh . Regierungsrat Hugo Gar -
n i ch im Alter von 52 Jahren .

Houston Steward Lhamberlain ist seit langer Zeit er¬
krankt und vollständig gelähmt . In seinem Befinden '.st
letzter Tage eine Verschlimmerung eingetreten . — Cham -
be

'
rlain — nicht zu verwechseln mit seinen englischen Vettern

Joe und Austen — ist der berühmte fruchtbare Schriftsteller ,
der seine treffliche Feder seit Jahrzehnten in den Dienst des
Deutschtums gestellt hat und der während des Kriegs scho -
nungslos die Heuchelei Englands bloßstellte , als ob England
des angegriffenen Belgiens wegen Deutschland mit Krieg
überzogen habe , während der wahre Grund der Geschäfts¬
neid war . H . St . Steward mußte es sich gefallen lassen,
daß der englische Staat sein beträchtliches Privatvermögen
: n England einzog . Chamberlain lebt seit vielen Jahren in
Bayreuth in Villa „Mahnsried " Richard Wagners , dessen
Schwiegersohn er ist.

Der Meihnachtsverkehr in Berlin war ungeheuer . An
den drei Tagen beförderten die Straßenbahn etwa 6 Mil¬
lionen , die Hoch - und Untergrundbahn und die Aboag 2 Mil¬
lionen , zusammen rund 8 Millionen Menschen .

WerhnachkSflugpost . Englische Blätter melden , im dies¬
jährigen Weihnachtsverkehr seien Hunderte von Zentnern
Weihnachtspakete aus Deutschland und Frankreich im
Flugzeug nach England gebracht worden .

263 deutschsprachige Zeitungen und Zeitschriften ln den
Vereinigten Staaken . Einer Zusammenstellung der « Asso¬
ciated Preß " entnehmen wir . daß im Jahr 1926 in den
Vereinigten Staaten 1160 Bläker in einer nicht - englischen
Svrache erschienen , und zwar steht die in deutscher Sprache' öffentlichte Presse noch immer an der Spitze mit 203 :
< u zweiter Stelle stehen die italienischen Blätter mit 151.
Im Jahr 1917 betrug die Zahl der fremdsprachlichenBlätter 1323.

ep. Säuglingssterblichkeit und Bevölkerungszuwachs . Nachein ^ r Mitteilung des Leiters der Reichsanstalt zur Be -
kämpfung der Kindersterblichkeit , Prof . Langstein , ist die
Säuglingssterblichkeit in Deutschland von ungefähr 17 v . H.im Jahr 1909 auf etwa 10 -5 v . H . heute zurückgegangen .
Dagegen sinkt die Geburtenzahl stetig . Schon im Jahr 1923
betrug die Zahl der ehelichen Geburten in Deutschland auf1000 verheiratete gebärfähige Frauen nur 150, sie hat da¬mit den Tiefstand erreicht , den Frankreich bereits seit zwei
Jahrzehnten iunehat . Während ( nach Mitteilung des Prä¬
sidenten des Preuß . Statistisclzen Landesamts ) vor 50 Jah¬ren auf 1000 Menschen 52,6 Geburten entfielen , sind esheute nur 21,3 . Um die Bevölkerung auf dem gleichen Stand
zu erhalten , müssen ans 1000 Menschen jährlich 20 Geburten
entfallen ( in Berlin sind es nur noch 10) , und die Familien
müssen durchschnittlich mehr als drei (3 . 4) Kinder zählen .

Schuh für auswandernde Kinder . Daß Kinder in Be -
gleitung ihrer Eltern in die Fremde ziehen , ist in den Hafen -
städten eine alltägliche Erscheinung . Besondere Beachtungaber verdienen die Kinder , die den Weg über das großeWasser ganz allein mitteten . Ausnahmefälle sind das nicht,die verschiedensten Gründe geben dazu Veranlassung . Diesekleinen Auswanderer sind insonderheit in den Hafenstädten
größten Gefahren ausgesetzt . Die Auswanderermission in
Hamburg , Berliner Tor 5 und Bremen , Georgenstraße 22,nehmen sich ihrer in geleitender Fürsorge an . In vielen
Fällen sorgen sie durch treue Mitarbeiter im Ausland aufdem ganzen Reiseweg dafür , daß solche Kinder von Station
zu Station bis zu ihrem Bestimmungsort geleitet werden .Die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen finden durch diese
praktische Fürsorgearbeit eine sehr wertvolle Ergänzung .

Die Fliegerbombe im Ofen . In Kassel hatte ein Maler -
geselle m einem Stubenofen eine Fliegerbombe zur Er -»inerung an den Weltkrieg aufbewahrt . Am heiligen Abendwurde die er Ofen geheizt , ohne daß die Bomb « entferntAls dann die aus 4 Personen bestehende Familiesich zur Weihnachtsfeier versammelte , platzte die BombeSämtliche 4 Personen wurden verletzt, der Malergeselleselbst lebensgefährlich .

" '

Unwetter . Bei starkem Sturm hat es über die Feier -in Obentaüen bis Florenz stark geschneit, weiter süd.
M es wolkenbruchartige Regengüsse . Zahlreiche Un -alle sind M verzeichnen . - Spanien hatte heftige Schnee -sturme . — Die Kältewelle aus Rußland hat nun auch Frank -
- u? dM S- U Ld « En

EiM . ° » ° »d«r- n v -t- n

Vulkanausbruch . In den Bergen von Sciacca (Albanien )
v " Tätigkeit , der bisher unbekannt war .Di« Ausbrüche sind von Erdstößen - begleitet .

Schiffszusammenstoß . In der Nacht zum 25 . Dezember
stieß der englische Dampfer „Burutu " mit einem franzö -
fischen Segelschiff zusammen . Letzteres sank : vermutlich sindvon seiner Bemannung 24 Mann ertrunken . Der Dampferhatte nur geringen Schoden .
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Schrecklich« Gefahr für England . Die Whitstable - Austern ,
die zusammen mit dem Roastbeef und dem Plumpudding
zur englischen Nationalküche gehören , sind am Aussterben .
Sie werden , wie Londoner Austernhändler Mitteilen , von
Jahr zu Jahr seltener und kleiner . Der Schreck über diese
Nachricht ist um so größer , als der Londoner Austernbedarf
oewaliig ist : man rechnet in der Austernzei .t auf ein ein¬
ziges großes Hotel allein 2900 Stück täglich Mittel zur
Abhilfe sind bereits gesucht norden , bisher jedoch ohne
Erfolg .

Verrückt . Der Vorsitzende der Großgrundbesitzgesellschaft
ln Neuyork plant die Erbauung eines llOstöckigen Büro¬
hauses von einer Höhe von 397 Meter (Das Ulmer Münster
hat 161 , der Eiffelturm 300 Meter ) . Die Baukosten sollen
18 , die Grundstückskosten 4,5 Millionen Dollar betragen ,
dag - gen soll der Wolkenkratzer eine Jahresmiete von drei
Millionen einbringen .

Die Sendungen würden alle in Köln gelandet und der dortigen
Neichsbankstelle übergeben . Der Preis des Golds stellt sich näm¬
lich ab London für Köln wesentlich billiger als für Berlin , und
zwar für 1060 Kg . Gold auf 186 815 Pfund Sterl . 15 Schilling
4 Pence gegen Berlin 136 874 Pfd . Sterl . 9 Sch . 6 Pence . Der
Goldankaufspreis der Neichsbank ist 2790 Reichsmark d . Kg . Die
Transportkosten von London nach Berlin betragen im Flugzeug
2 Sch . 6 P . für das Kg ., nach Köln 1 Sch . 10 V Da die Flug -
zeugfendung London —Köln direkt gehen , während diejenigen von
London —Berlin in Amsterdam '.ungeladen werden , werden beim
Transport London —Köln auch die Zinsen für einen Tag erspart .

Tm deutschen Luftverkehr lLuithansa ) wunden im Jahr 1926
rund 40 000 Rcrende und große Mengen Fracht und Post auf
2 S Linien in zusammen 6 Millionen Kilometern befördert . Im

Südafrikas Kampf gegen den Eharleslon . Die christlichen
Kirchen von Südstr -kn haben einen Kreuzzug gegen den Thür «
leston - Tanz erörst cl , weil er das Ansehen der Weißen im
schwarzen Erdteil untergräbt . Die Geistlichen weisen daraus

hin , wie sehr ihr Einfluß dadurch verringert werde , daß die¬
selben Tänze , die sie bei den Eingeborenen als barbarisch und
unsittlich bekämpfen , von den Europäern mit Begeisterung
ausgenommen werden . Der Dechant von Johannesburg , Re¬
verend Palmer , der 20 Jahre als Missionar unter den Ein¬
geborenen verbracht hat , erklärte , daß der Charleston voll¬
kommen übereinstimmt mit den Tänzen , wie sie die Koffern
und hie Bcmtustämme bei ihren Festen ausführen . „ Wenn
ein Eingeborener heutzutage Europäer tanzen sieht, " meinte
er , „ dann muß er sich wundern , warum die Missionare die
alten Stammestänze ausrotten wollen . Er sieht ja , daß dis
Weißen geanu so tanzen , wie es bei ihm in seinem Kraal üb¬
lich ist .

" Dieser kirchliche Kampf gegen den Charleston wird
unterstützt durch angesehene Bürger von Johannesburg , die
in ihren Geschäften Warnungen haben anbringen laAitn/ -

durch die jeder Angestellte , der hinter denr- -L» ü»MstffHolche
ominösen Bewegungen au ssühren ^woKke7 mit sofortiger Ent¬
lassung bedmht ^MTvT

"

Nieisterschaslsspiele .
1 :11 .

Der Sport des Sonntags
portfreunde Stuttgart — öC . Freiburg

Kreisligaspiele : RSV . Ludwigsburg — FV . Ebingen 1 :1 , J .V.
Jahn - Stuttgart — Sp .V . Eintracht 2 :0 . Münster — Eßlingen
2 : 1 . Sp .Vg . Cannstatt — Obertürkhelm 1 :2 . Pfersee — Union
Augsburg 1 :5 . Viktoria — Geislingen 4 :5 . Die Reihenfolge der
Liga im Kreis Alt -Württemberg ist nunmehr folgende : Zuffenhau¬
sen 25 Punkte , Feuerbach 18 : Reutlingen 15 : V .F .B . Ludwigs¬
burg 14 ; Nürtingen 12 ; Ebingen 12 ; Sp .Vg . Prag 10 ; Eintracht
Stuttgart 9 : Jahn Stuttgart 8 ; N S .V . Ludwlgsburg 3 . Der Kreis
Cannstatt zeigt folgendes Bild : Gaisburg 19 Punkte ; Münster 15 :
Sp .Vgg . Cannstatt 15 ; Eßlingen 15 : Untertürkheim 13 ; Ober -
türkhelm 13 ; Cannstatt 12 ; Gmünd 9 ; Aalen 4 ; Schorndorf 3 .
Im Kreis Schwaben steht Schwaben Ulm an erster Stelle , Geis¬
lingen an vierter , Friedrichshafen an sechster . Ulm 94 an sieben¬
ter Stelle .

lprivatspiele : Stuttgarter Kickers — Sp .-Egyesület -BuLapeit
15 : 1 ; FC . Straßburg 06 — SpC . Stuttgart 0 :3 ; Neu -Ulm —
SpV . Schorndorf 8 :4 ; Schramberg — SC . Stuttgart 6 :5 ; VfR .
Pforzheim — VfR . Heilbronn 1 :0 ; FV . Kehl — FC . Stuttgart
0 :2 ; Ulmer FV . 94 — Stuttgarter Kickers 1 :8 ; Olympia Lauphelm
— SpD . Schorndorf 4 : 10 .

Der Stand der Bezirksliga Würliemberg -Baden ist folgender :
1 VfB . Stuttgart (24 P .) ; 2 . Karlsruher FV . (22 ) : 3 . Kickers ( 18 ) ;
4 SpCl . Freiburg <15 ) ; 5 . Phönix Karlsruhe ( 13 ) ; 6 . Heilbronn
ll2 >; 7 . SpCl . Stuttgart ( 11 ) ; 8 . IC . Frelburg ( 11 ) ; 9 Bückingen
( 8) ; 10 . Sportfreunde Stuttgart <4 ) .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 26 . Dez . 4 189 G ., 4 .199 B . ; Kriegs¬

anleihe 0,752 ; Franz . Franken 122.60 zu 1 Pf . St ., 25 .26
'
zu

1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 26 . Dez . Tagt . Geld 4,5—6 v . H ., Monats¬

geld 7,5—8,5 v . H . , Warenwechsel 5,75 v . H .
Goldankäuse der Reichsbank . In vorletzter Woche wurden er¬

hebliche Goldmengen von England nach Deutschland im Flugzeug
versandt , die die Relchsbank zum Teil » on der Bank von Eng¬
land . »um Teil aul dem freien Markt ln London anaekauft hatte .

neuen Jahr sollen folgende weitere Linien eingerichtet werben :
Schlesien — Stettin , Breslau — Prag — München , Gleiwitz —
Wien , Danzig — Kalmar ( Schweben ) , Köln — Duisburg — Ruhr -
ort — Rotterdam ' . Berlin — Prag — Wien , München — Mai¬
land mit Anschluß nach Rom ( vorläufig wegen der Mpengefahr
nur für Post und Fracht ) : Stettin — Göteborg — Oslo , ( Berlin —)
Basel — Genf — Marseille — Barcelona — Madrid . Die Linien
nach Moskau sollen nicht inehr über Kowno ( Litauen ) , sondern
über Riga (CstlnniH mit Anschluß nach Helsingsors ( Finnland )
über Reval geführt wenden . Jedes Flugzeug muß mindestens 300
Kg .. Fracht und 240 Ko . Gepäck tragen . Der Flugradius soll 1200
Km ., die Stnndengcschw

' ndigkeit mindestens 170 Km . betragen .

Neves Großkraftwerk . Bei Kreuznach -Niederhausen errichtet
das Rheinisch -Westfalische Elektrizitätswerk in Essen zurzeit em
Wasserkraftwerk . Die Nahe wird zu einem großen See angestaut ,
dessen Wasser ein Tnrbinenkraftwerk non 2500 PS . treiben wird ;
etwa 7,5 Millionen Kilowattstunden Strom ln einer Spannung
von 10 000 Volt werden in die von Essen über Köln , durch die
Eifel und über den Hunsrück bis Mannheim gehende 100 000
Volllcitung eingeschaltet werden .

Die neue Pengö -Währung ist am 27 . Dezember in Ungarn
cingeführt worden .

Die amerikanische Kapitalanlage im Ausland im Jahr 1925 be¬
lief sich auf 1,9 Milliardsv ^ Dollar , säst 8 Milliarden Mark . In

Frmmzderichd ' wird jedoch betont , man dürfe vorläufig nicht
'
zu viel auf diese erstaunliche Tatsache bauen , da erst die nächsten
5 ahre zeigen werden , ob die Bereinigten Staaten ihre überragende
Stellung behauoten können . Der Niedergang der ameri¬
kanischen Landwirtschaft müsse gioße Besorgnis erregen ,
haben sie doch 1926 eine » Fehlbetrag von schätzungsweise einer
Milliarde Dollar , allein 600 Millionen Mindererirag der Baum¬
wollernte . Gleichzeitig machen die europäischen Länder alle An¬
strengungen , Um die Einfuhr ans Amerika möglichst einzuschrän¬
ken . — Die Vereinigten Staaten waren vor dem Krieg ein
Schuldner land an Europa . Der Kriegsgewinn und der
„ Aufstieg " ist fast ausschließlich dem Großkapital in Neuyork zu¬
gute gekommen .

Geschäslssubiläum . In Ulm ist die Zinkgießere ! von Fr .
Schwenk 140 Jahre al >, — In ? a i l s i n g e n besteht die
Trikotwarensabrik Balih . B l i ck l e s W t w . seit 50 Jahren .

Stuttgarter Börse , 27 , Dez . Wenn gleich das Geschäft sich nicht
besonders beleben konnte , verkehrte die Börse heute in fester Hal¬
tung . Man war beinahe auf der ganzen Linie höher . Vereinzelt
gab es prozentweise Knrserhöhungen , man bleibt zu den höchsten
Kursen des Tages . Am Rentenmarkt verkehrten Vorkriegs -Pfand -
brlefe wenig verändert , aber eher angebotey . Württ . Vorkriegs -
Staatsanleihen wurden etwas niedriger gesucht, während 3 v . H.
Reichsanleihe etwas höher bei 0,760 notierte . Goldpfandbriefe
konnten meist etwas anziehen .

Mannheimer Produktenbörse , 27 . Dez. Mangels jeglicher An -
regung verlies die Produkien -börse ruhig bei behaupteten Preisen .
Man verlangte für die 100 Kg . bahnsrei Mannheini in RM . für :
Weizen int . 29 .75—30 , ausl . 31 .25—32.65 , Roggen !nl . 25—25 .25,
ausl . 26.25—26 .50 , Hafer inl . 19 —20, Braugerste 26.50—29.50,
Fnttergerste 21 —22 , Mais ( mit Sack) 19 .25 . Mehl ( mit Sack) :
Weizenmehl Spez . 0 41 .25 — 41 .50, Weizenbrotmehl 31 .25 —31 .50,
Roggenniehl 34.75—35 .75 , Klc ' e 11 .50.

Berliner Gelreldepreiss . M Dez. Weizen mark . 26 .40—26.70,
Roggen 23 .30—23 .80 , Wimeraerste 19 .20 —20.50, Sommergerste
21 .70—24.50 , Hafer 17 .60—18 .60, Weizenmehl 34 .75 —38, Roggen¬
mehl 32.75—34 .50 , Weizcnklcle 13 , Roggenkleie 12 .

TU ä r k I e
Mannheimer Viehmarkt , 27 . Dez . Angeführt und di« 50 Kg.

Lebendgewicht gehandelt wurden : 144 Ochsen 26—59, 81 Bullen
32—83, 653 Kühe und Rinder : Kühe 12— 48 , Färsen 34—61, 412
Kälber 60 - 86, 79 Schafe 32 — 44, 2285 Schweine 65 - 80 , 164
Arbeitspferd - ldas Slück> 500— 1300 und 68 Schlachtpferde ( das
Stück) 40—120 . Marktverkauf : Mit Großvieh und Schweinen
ruhig , Ueberstcmd, mit Kälbern lebhaft , c.ernnmt , mit Pferden ruhig .

Viehpreise. Gaildorf : Ochsen und Silere 200 bis S90, Kühe
145—690 , Rinder und Jungvieh <60 - 510 . — M n n d e r k i n g e n :
Ochsen 300— 860 , Farren 850—560 , Kühe 150—530 , Kalbeln 400
bis 600, Rinder 185 —385 . — Tuttlingen : Ochsen 430—590
Kühe 300—430, Kalbinnen 500—575 , Jungvieh und Rinder 250
bis 380 Mark das Stück .

Schweinepreise . Balingen
Besigheim : Milchschweine 18-

Milchschweine
-25, Läufer 31 -

19
85.

bis 26 . —
Creg >

lingen : Milchfchweine 20 bis 27 . — Dinkelsbüh
schweine 20— 25. — Gaildorf : Milchschweine 24 big
Gerabronn : Milchschweine 17—28 . — Jlshofen :
schweine 18—30 , — Künzelsau : Milchschweine 20 bis
M u n d e r k i n g e n : Mutterschnreine 160—211 . Läufer 50
Ferkel 18—28. — O b e r s o n t h e i m : Milchschweine 17 -
Oehringen : Milchschweine 23 bis 29 . — R o t t w e i l :
schweine 17—24 . — Schömberg : Milchschweine 18 bis
Spaichingen : Milchschweine 15 bis 20 . — Trossingen :
Milchschweine 21 —25 , — Tuttlingen : Milchschweine 15 —20,
Läufer 40. — V a ! h i n g e n a . F, : Milchschweine 17 bis 30 —
Winnenden : Milchschweine 20—26, Läufer 45 —70 je d .

'
St .

Sang -
30 . —
Milch -
30 . -
bis 55 ,

- 28 . —
Milch-
26. —

Fruchtpreise . Erolzheim : Kernen 15 , Weizen 14 - 1430 .
Roggen 11 .50, Haber 9 . Gerste 11 — 12 . — Winnenden : Weizen
14 — 14 .20, Haber 9 .20- 9 .50, Gerste 11 .80—12 .20 -4t der Ztr .

Württ . Stammholzverkauf . Bei den in der ersten Dezember -
Hälfte aus den württ . Slaatswaldungen abgehaltenen Nadelstamm¬
holzverkäufen wurden folgende Durchschnittserlöse in Prozentender Landesgrundpreise erzielt : im Forstamt Schorndorf für114 Fm . Fichten und Tanne » bei sehr beschwerlicher Abfuhr 116
Proz . ; im FA . Noktenburg für 36 Fm . Fichten und Tannen ,sowie 45 Fm . Forche (Slurmholz vom Sommer 1926) 105 Proz ;im FA . Langcnbrand für 2627 Fm . Fichten und Tannen
137 Proz . und für 120 Fm . Forchen und Lärchen 115 Proz . ; im
FA . P fa l zg ra f e n w e i l e r für 834 Fm . Fichten und Tannen
185 Proz . und für 36 Fm . Forchen und Lärchen 129 Proz . , !»>
gleichen Forstamt (Oberförster -Revier ) für 825 Fm . Fichten und
Tannen 141 Proz . und für 149 Fm . Forchen und Lärchen 124
Proz .; in zwei weiteren . Schwarzwaldforstämtern für 462 Fm .
Nadelstamw ^ olz aller Klassen mit meist sehr ungünstiger Abfuhr
113 Pro "

, in 4 ober ' ckwäb . Forstbezirken für 267 Fm . Forchen
4 . und 5 . Klasse, auf dem Stock , 100 Proz , und für ca , 150 Fm ,
dcsgl . 1,—6 . Kl auf dem S ock 109 Proz . . für Rotbuchenstamm .
Holz auf dem Siock wurden nachstehende Preise fe Fm . bezahl ! :
im FA . Baindt für 302 Fm . 1 .— 4 . Kl . a b 44—27,5 HP im FA ,
Ravensburg für 63 Fm . 2 —5 . Kl . a/b 34,65—19,80 -4t ; im
FA . Tettnang für 380 Fm . 2 . n . 4 . Kl . a b 38 .50 und 27 50 Hl :
im FA . Weingarten für 109 Fm . 2 —4 . Kl . a/b 3850 bis
27 .50 Hl ; !m FÄ . Schussenried für 278 Fm . 1 .- 5 . Kl. ab
45 60—20 60 Hl ; bei Verkauf auf dem Boden : im FA . Ravens¬
burg : iür 87 Fm . Rotbuchen und zwar 2 .- 5 . Kl . a ) 40 — 25 Hl .
1 .- 5 .

'
Kl . b) 30— 19 Hl : im FA . Bi beroch a . R . für 13 Fin .

Rotbuchen 1 . und 4 . Kl . a ) 35,20 und 30,77 Hl, 2,- 4 . Kl . b)
35—25 60 Hl und 3 . Kl . a ) 25 .33 Hl je Fm . .

Nagold , 27. Dez . H o l z p r e i s e . Bemi letzten Brennhplz -
v .' rkauf wurden für 144 Rm . Nndeiholzbeigholz 1901 RM . erlöst ,
durchschnittlich also für 1 Rm . 13 .20 Mark . Der Stammholzvörkanf
von ? 50Tm Nadelstammholz ergab einen Erlös von 10 843 .06 RM .
gleich 131,57 v . H , der Forsttaxe .

Devisenkurse in Reichsmark
Berlin 23 Dezember 27 Dezember

Br , c< Priel
Nvlland 106 Gnld 167 66 168 08 167,53 167 95

Belgien 100 Belga 58 .29 - 8 .43 58 .30 58 .44
:9m wegen INN K , 105 31 105 60 105,87 106 13
Dänemark ION K , IN 74 112 02 111 .66 111 94
Schweden 100 Kr 112,04 112 3S 111 .99 112 27
Italien >00 Lira 18 .35 18 89 18,90 18 94
London I Pfd Sierl 20 39 20,389 20,328 2n .378
Ncavork I Dollar 4,189 4,199 4,189 4,199
Pari - 100 I , ln .66 16 70 16 59 10 .63
Schweiz 100 Fr 8i 04 8l .24 80 .97 81 17
Spanien 100 Peseln 63 98 64 .14 63 98 64 14
D Oelieri . MO Schill 59 18 5932 59 .16 59,30
Prag 100 Ki 12 41 12 .45 12,407 12,447
Ungarn 100 000 Kr 5 > 7 5 .89 5,87 5,89
Argem , nieii 1 Pew 1 137 1741 1,733 1,737
Tokio 1 Jen 2l50 2,054 2,046 2,050
Danzig MO D Guid 8i 40 81,60 81,40 81,60

Vas Wetter
Die Wetterlage wird allmählich von einer Depression beeinflußt .

Für Mittwoch und Donnerstag ist mehrfach bedecktes, aber in der
Hauptsache immer noch trockenes Wetter zu erwarten .

Füttert die Vögel !

' "
- MilitjjMckWMiil

haben gelöst ( in alphabetischer Ordnung ) :

Stadtschultheiß Baetzner und Frau . Frl . Geschwister
Baetzner , Frau Bosch We . Karl Bott , Uhrmacher , und Frau .
Stadtpfleger Brachhold und Frau . Frau Johanna Brach¬
hold We . Oberstleutnant v . Breuning , Badkommissär , und
Frau . Bezirksnotar Brehm und Frau . Direktor Britzel -
maier und Frau . Bäckermeister Eisele und Frau . Ernst
Eisele , Hotelier , u . Frau . Stadtpfarrer Dr . Federlin und Frau .
Stadtpfarrer Fischer . Frl . Geschwister Freund . Medizinal¬
rat Dr . Fritz und Frau . Dentist Fritzsche und Frau . Rektor
Fromm und Frau . Theodor Gack und Frau . Oberförster
Gfrörer und Frau . Oberpostmeister a . D . Herrmann und
Frl . Töchter . Glasermeister Horkheimer und Frau . Ludwig
Kappelmann , Kaufmann , und Familie . Louis Kappelmann ,
Metzgermeister , und Frau . Otto Karrer und Frau . Ehr .
Kemps , Hotelier . Fritz Kloß , Kohlenh . , und Frau . Finanz¬
rat Knauß und Frau . Frau Köhler und Schwester , Frl .
Nanette Herzog . Metzgerobermeister Krauß und Frau .
Schlachthausverwalter Kroll und Frau . I . Külzer , Hotel
Sonne , und Frau . Stadtbaumeister Munk und Frau . Metz -
germeister Pfau und Frau . Georg Rath und Frau , Pen¬
sion Rath . Herrn . Ritz , Güterbeförderer , und Frau . Rats¬
schreiber Schmid und Frau . Inspektor Staudenmaier und
Frau . Apotheker Stephan und Frau . Oberbauinspektor
Vogt mit Frau und Tochter . . Oberkassenoorsteher Weber
und Frau . Joseph Wetzet und Frau , Renubachbrauerei .
Herrn . Wildbrett und Frau , Villa Hannele . Frau Baron
von Wittgenstein . Oberlehrer Wörner und Frau . David
Wurster , Gastwirt , und Frau . Aug . Zähringer und Frau

DarrVsagirrrg
Für die uns aus Anlaß unserer Weihnachtsfeier gestifteten

Gaben , die es uns ermöglichten , einen so reichhaltigen
Gabentisch aufzudauen , sagen wir den edlen Spendern herz¬
lichen Dank . Ferner danken wir dem Gesangverein Lieder¬
kranz und allen übrigen Mitwirkenden , die zum guten Ge¬
lingen unserer Weihnachtsfeier beigetragen haben .

Der Ausschuß .

Mtkmt
» WM 4.MP . W .
Uessemiilzlee 3.—

„ L Ekllie 2.M
LWMleZM . p,W.

empfiehlt
Landwirt Kimmich ,

Kleinsachsenheim .

Mi »- »«- Mllskllk
kauft zu höchsten Preisen
Karl Mmetstz, MW «.

lüeujskk »-
KiÜkiMlllMll-

iiglteii
liefert in kürzester 2sit

ciie lÄZfblatt - öuctickruciisrel

Wir suchen
verkäuflicheHauser
jeder Art , zwecks Unterbreitung
anKauf - Interesssnten .NurAn -

gebote von Selbsteigentümer
erwünscht an den Verlag
Haus - und Grundbesitz
Frankfurt a . M . , Zeil 51 .

klüIEtll
211 »eujatik de.

Praktische

Mietverträge
zugleich Hausordnung

und Quittungsbuch
Den Neutren ZeseElicken 8e -
stimmunZen entsprscbencl , kür
Ilsusbesitrer wie Nieter zielet!
rveckinükiz u . bestens bewäbrt
sinä rum Preise von 50 pkennix
kür 2 Stück stets vorrätig ln 4er

OescliLktsstelle des

Wildbader Tagblatt

Württ . Amtsgericht Neuenbürg .
Eintragung in des Handelsregister , Abt . f . Ges .-Firmen ,

vom 23 . Dezember 1926 bei der Firma Hotel Klumpp in
Wildbad , G . m . b . H . , Sitz Wildbad : Durch Aufsichtsrats
beschluß vom 20 . November 1926 wurde Fräulein Ulrike
Roth als Geschäftsführerin abberufen und an ihrer Stelle
Karl Gitter , Direktor in Wildbad , als Geschäftsführer
bestellt .

5<kv 3bis «ksr Usskur ,
kiikrsnels Vsgssrsilung IVUrttsmdsrgs tksglic », r « si Lusgsdsn

SrSVll« « »Isnelsist « « , Sekalgrtcksrss Lnrsigsndistt Hl/erivoils « StsitLnms «k
Hl SSV im »«ons » / Un, « ig « n - siisi »pesiL ZS L kür

^ uslsnelsurockvnsusgslrs «Iss Sck ^ eädisckslkr Merkur
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